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Agenda

1. Die Fakultät 

2. Der Bachelorstudiengang WOW

3. Ausblick auf den Masterstudiengang WOW 

4. Wichtige Hinweise …
zur Vermeidung von Exmatrikulation bzw. dem nicht 
erfolgreichen Vorrücken in den Master 



Industrielle Beschaffung 

Controlling 

Finanzwirtschaft und 
Finanzdienstleistungen

Statistik, insbesondere 
Risikomanagement 

Versicherungswirtschaft 

Personalmanagement und Organisation 

Arbeits- und Organisationspsychologie
Internationales Management

Wandel und Nachhaltigkeit 

Marketing  

Beschaffung und Supply Management

Business Analytics & 
Management Science

Wissensmanagement und 
Geschäftsprozessgestaltung 

Web Science und Digitalisierung 

Finanzwissenschaft und soziale 
Sicherungssysteme

Öffentliches Recht 
Public Management 

Sicherheits- und Militärökonomie

Bürgerliches Recht, Handels-
und Wirtschaftsrecht 

Makroökonomik und Wirtschaftspolitik

Mikroökonomie und Wettbewerbspolitik Privatrecht

Themenvielfalt an der Fakultät
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1. Die Fakultät 

2. Der Bachelorstudiengang WOW

3. Ausblick auf den Masterstudiengang WOW 

4. Wichtige Hinweise …
zur Vermeidung von Exmatrikulation bzw. dem nicht 
erfolgreichen Vorrücken in den Master 



Der Bachelorstudiengang Wirtschafts- und Organisationswissenschaften

Die Absolventinnen und Absolventen werden dazu befähigt, 
• ökonomische Probleme in Wirtschaft und Verwaltung zu erkennen 
• und sie mit wissenschaftlichen Methoden analysieren und lösen zu können. 

Ziel: Breite wissenschaftliche Qualifizierung. 
Der Studiengang vermittelt die dazu notwendigen Grundkompetenzen in
• Betriebswirtschaftslehre, 
• Volkswirtschaftslehre, 
• Recht 
• und Methoden. 
Die Studierenden sollen ein solides Grundlagenwissen in allen angesprochenen 
Bereichen erwerben. 

Konsequenz: 
Die Veranstaltungen (Module) sind überwiegend verpflichtend, 
es gibt bewusst nur wenige Wahlmöglichkeiten (im Gegensatz zum späteren 
Master). 



Der Bachelorstudiengang Wirtschafts- und Organisationswissenschaften

Zwei (nur zeitlich unterschiedliche) Varianten:  

• Bachelor INTENSIV
Mehr ECTS-LP je Trimester, 

Abschluss nach 7 Trimestern

• Bachelor NICHT INTENSIV (regulär) 

Abschluss nach 9 Trimestern  

Nötig, um in das 
Masterstudium 
vorrücken zu 

können !



25
24
23
22
21
20
19 1267 1271
18 Vertiefung Projektstudium 
17 VWL
16 (12 ECTS-LP) (8 ECTS-LP)
15 sP NoS
14
13
12
11
10
9
8
7
6
5
4
3
2
1

Quartal 1 2 3 4 5 6 7 8 9
Trimester HT (1) WT (2) FT (3) V. frei HT (4) WT (5) FT (6) V. frei HT (7)
Summe ECTS-LP 25 25 25 25 25 24 5 18

Legende:

Leistungsnachweise: sP: schriftliche Prüfung; NoS: Notenschein; TS: Teilnahmeschein; mP: mündliche Prüfung
Wiederholungsprüfungen i.d.R. in der vorlesungsfreien FT-Zeit und im Folgejahr

Modulnr.
Modulname

Methoden BWL VWL Recht

1001
voruni-

versitäre
Leistungen
(8 ECTS-LP)

TS

1051
Rechnungs-

wesen
(8 ECTS-LP)

sP

1255
Einführung 
Wirtschafts-

wissenschaften
(9 ECTS-LP)

sP

1259
Mathematik
(6 ECTS-LP)

sP

ECTS-LP

1257
Öffentliches Recht (6 ECTS-LP) sP

1055
Privatrecht (6 ECTS-LP) sP 1055

Privatrecht
1261

Statistik
(10 ECTS-LP)

sP

Studium+ II
(3 ECTS-LP) 

NoS

Anwendung

1265 Personal 
u. Organisation

1050
Betriebs-
wirtsch. 

Leistungs-
funktionen I 
(8 ECTS-LP)

sP

1052
Controlling
(8 ECTS-LP)

sP

1262
Betriebs-
wirtsch. 

Leistungs-
funktionen II
(8 ECTS-LP)

sP

Studium+ I
(3 ECTS-LP) 

NoS

1265 Personal 
u. Organisation
(8 ECTS-LP) sP

1256
Grundzüge Mikro-
/Makroökonomik

(9 ECTS-LP) sP

Profil/
Interessen

Öffentliche Aufgaben 
1264

(12 ECTS-LP)
sP

1065
Investition u. 
Finanzierung
(8 ECTS-LP)

sP

3425
Ergänzungs-

studium I
(5 ECTS-LP)

NoS, sP
3426

Ergänzungs-
studium II
(5 ECTS-LP)

NoS, sP

Training Stud.+ II
(2ECTS-LP)

1270
Praktikum
(5 ECTS-LP)

2892
Bachelor-

arbeit
(12 ECTS-LP)

1269
Integrations-

studium
(6 ECTS-LP)

TS

1266
Unternehmens-

führung
(5 ECTS-LP)

sP

Studienverlaufsplan: Bachelor INTENSIV



Studienverlaufsplan: Bachelor NICHT INTENSIV (regulär)

25
24
23
22
21
20
19
18 1264
17 1267
16 Vertiefung 
15 VWL (8 ECTS-LP)
14 (12 ECTS-LP) NoS
13 sP 1271
12 Projektstudium 
11
10 1257 (6 ECTS-LP) sP
9
8
7
6
5
4
3
2
1

Quartal 1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11
Trimester HT (1) WT (2) FT (3) V. frei HT (4) WT (5) FT (6) V. frei HT (7) WT (8) FT (9)
Summe ECTS-LP 23 20 19 20 18 19 5 18 14 16

Legende:

Leistungsnachweise: sP: schriftliche Prüfung; NoS: Notenschein; TS: Teilnahmeschein; mP: mündliche Prüfung
Wiederholungsprüfungen i.d.R. in der vorlesungsfreien FT-Zeit und im Folgejahr

ECTS-LP

2892
Bachelor-

arbeit
(12 ECTS-LP)

Studium+ I
(3 ECTS-LP) 

NoS

Öffentliche Aufgaben 

Studium+ II
(3 ECTS-LP) 

NoS

3425
Ergänzungs-

studium I
(5 ECTS-LP)

NoS, sP

Training Stud.+ II
(2ECTS-LP)

1259
Mathematik
(6 ECTS-LP)

sP

1055
Privatrecht (6 ECTS-LP) sP

1055
Privatrecht

3426
Ergänzungs-
studium II
(5 ECTS-LP)

NoS, sP

1261
Statistik

(10 ECTS-LP)
sP

1065
Investition u. 
Finanzierung
(8 ECTS-LP)

sP

1266
Unternehmens-

führung
(5 ECTS-LP)

sP

1269
Integrations-

studium
(6 ECTS-LP)

TS

1255
Einführung 
Wirtschafts-

wissenschaften
(9 ECTS-LP)

sP

1265 Personal 
u. Organisation
(8 ECTS-LP) sP

1265 Personal 
u. Organisation

1001
voruni-

versitäre
Leistungen
(8 ECTS-LP)

TS

1051
Rechnungs-

wesen
(8 ECTS-LP)

sP

1050
Betriebs-
wirtsch. 

Leistungs-
funktionen I 
(8 ECTS-LP)

sP

1052
Controlling
(8 ECTS-LP)

sP

1262
Betriebs-
wirtsch. 

Leistungs-
funktionen II
(8 ECTS-LP)

sP

Öffentliches Recht 

1256
Grundzüge Mikro-
/Makroökonomik

(9 ECTS-LP) sP

1270
Praktikum
(5 ECTS-LP)

Modulnr.
Modulname

Methoden BWL VWL Recht
Profil/

Interessen
Anwendung

(12 ECTS-LP)
sP



Um in den Master vorrücken zu können: Bachelor INTENSIV nötig 

D.h. Bachelorabschluss nach dem 7. Trimester, spätestens nach dem 8. Trimester ! 

Der Bachelorstudiengang Wirtschafts- und Organisationswissenschaften

B.Sc. M.Sc.
Zeitaum Trim. Trim. 
Okt-Dez 1
Jan-März 2
Apr-Juni 3
Jul-Sept
Okt-Dez 4
Jan-März 5
Apr-Juni 6
Jul-Sept
Okt-Dez 7
Jan-März 8 1
Apr-Juni 9 2
Jul-Sept
Okt-Dez 3
Jan-März 4
Apr-Juni 5
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Agenda

1. Die Fakultät 

2. Der Bachelorstudiengang WOW

3. Ausblick auf den Masterstudiengang WOW ab 2021

4. Wichtige Hinweise …
zur Vermeidung von Exmatrikulation bzw. dem nicht 
erfolgreichen Vorrücken in den Master 



Fakultät für Wirtschafts- und Organisationswissenschaften

„Während im Bachelorstudium wenige Wahlmöglichkeiten gewährt 

werden, um ein breites Grundlagenwissen sicherzustellen, 

erlaubt der Masterstudiengang eine flexible und individuelle 

Anpassung an angestrebte Profile und Interessen.“ 

Sehr ausgeprägte Wahl- und Profilierungsmöglichkeiten !



Fakultät für Wirtschafts- und Organisationswissenschaften

Vertiefungen (eine oder zwei Vertiefungen können gewählt werden): 

(1) Analytics & Digital Business 

(2) Angewandte Volkswirtschaftslehre 

(3) Controlling, Finanz- & Risikomanagement 

(4) Ökonomie und Recht der globalen Wirtschaft 

(5) Public Studies 

(6) Strategie, Management und Markt 

(7) Supply Chain Management 

(8) Wirtschaftsrecht   

(9) Zukunftsfähige Organisationen, Human Resources und Leadership



Agenda

1. Die Fakultät 

2. Der Bachelorstudiengang WOW

3. Ausblick auf den Masterstudiengang WOW 

4. Wichtige Hinweise …



Zu beachten !

• Das Fortschrittsschema 

• Bedingungen für das Vorrücken in den Master 

• Probleme durch das Schieben von Klausuren



Das Fortschrittsschema (Bachelor) 

Fortschrittsschema 
(§ 6 ABaMaPO i. V. m. Anlage 2 zu § 4 FPOWOW)

Am Ende von Quartal … 3 4

Mindestanforderung an 
ECTS-Leistungspunkte 25 37

nach 
Juni 2020 
Klausuren

• Nichterfüllung nach Quartal 3: Hinweis vom Prüfungsamt
• Erneute Nichterfüllung nach Quartal 4: Exmatrikulation
• Nur bei Nachweis „nicht zu vertretender Gründe“: Absenkung durch 

Prüfungsausschuss möglich
• Bei „entschleunigtem“ (also nicht intensivem) Bachelor-Studium ist kein 

Vorrücken in den Master möglich 

nach 
Sept. 2020 
Nachholklausuren



Das Erfüllen des Fortschrittsschemas ist ein Minimalanspruch, 

dies reicht nicht für das Vorrücken in den Master 

Zeitaum Trim. Quartal Fortschrittsschema Vorrücken Master 
Okt-Dez 1 1
Jan-März 2 2
Apr-Juni 3 3 mind. 25 ECTS-LP
Jul-Sept 4 mind. 37 ECTS-LP
Okt-Dez 4 5
Jan-März 5 6
Apr-Juni 6 7
Jul-Sept 8 mind. 140 ECTS-LP
Okt-Dez 7 9
Jan-März 8 10 180 ECTS-LP (Bachelor abgeschlossen)

Bedingungen für das Vorrücken in den Master

!



Bedingungen für das Vorrücken in den Master

Bedingungen für das Vorrücken in den Master 
• Abgeschlossener Bachelor-Studiengang WOW mit Note 3,0 oder 

besser
• Bei Noten zwischen 3,01 und 3,49 Qualifizierungsgespräch 

(§ 24 Abs. 2 ABaMaPO; nicht wiederholbar) 

Vorläufige Zulassung zum Master bei noch fehlenden Bachelor-
Leistungen
(§ 24 Abs. 3, 4 ABaMaPO): 
• Möglich, wenn bis Ende 8. Quartal (d.h. bis September nach dem 6. 

Trimester) mindestens 140 ECTS im Bachelor-Studiengang erbracht 
wurden.

• Vorläufige Zulassung erlischt, wenn Bachelor-Studiengang bis Ende 
des WT des dritten Studienjahrs (8. Trimester) nicht abgeschlossen ist. 
(Verlängerung der vorl. Zulassung bis Ende FT in besonderem Ausnahmefall auf Antrag 
möglich).



Schieben von Klausuren: Riskant !

Probleme durch das Schieben von Klausuren

Erklärt am Beispiel der Klausur „Statistik“ 

Prüfungsmöglichkeiten: 

Juni 20 nach 3. Trimester
September 20 (Nachholklausur) nach 3. Trimester
Juni 21 nach 6. Trimester
September 21 (Nachholklausur) nach 6. Trimester

Juni 22 Masterzu spät!

hat verschoben

ist durchgefallen

hat verschoben

ist durchgefallen

Unser Beispiel-
Student …

Theoretisch wäre ein Drittversuch möglich, aber: 



Wichtige Empfehlungen !!! 

• Von Anfang an „voll dabei“ sein;  
schlechter Start kann unfreiwilliges Ausscheiden nach sich ziehen 
(„Lawine“ an Nachholklausuren, die nicht mehr bewältigt werden kann)

• Nutzen Sie die Zeit, die Sie in den Vorlesungen und Übungen sitzen sinnvoll
(aktives Mitdenken, Fragen stellen, Beteiligung an Diskussionen …)

• Vorbereiten/Nachbereiten von Vorlesungen/Übungen! Nicht erst kurz vor der 
Klausur lernen!

• Unterschätzen Sie den Aufwand / die Prüfungsvorbereitungen nicht

• Verschieben Sie Klausuren nicht (außer bei Krankheit). Wenn Sie 
prüfungsunfähig sind, besorgen Sie sich ein Attest!



Wichtige Informationsquellen bzw. Tools 

FPO B.Sc. sowie Modulhandbücher auch als PDF auf: 
https://www.unibw.de/wow/bachelor-of-science

• Inhaltliche Beschreibung der Lehrveranstaltungen (Module) 
• Termine/Räume/Dozenten …

• Veranstaltungsmaterialien (Folien, andere Infos)

HISinOne

HISinOne

ILIAS

Und: 
Anmeldung zu Prüfungen ist nötig !

https://www.unibw.de/wow/bachelor-of-science


Ansprechpartner bei Problemen (Stand Oktober 2019)

Studierendenvertreter im Fakultätsrat: 
(momentan Lt Robin Micheel und Lt Arne Batzdorf) 

Studierendenvertreter im Prüfungsausschuss: 
(Lt Felix Zimmermann und stellvertretend Lt Pia-Sophia Oberhuber)

Studiendekanin: 
Prof. Dr. Praxmarer-Carus 

Prüfungsausschussvorsitzender: 
Prof. Dr. Rossen-Stadtfeld

Viel Erfolg in Ihrem Studium!
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